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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Se. Maj. der König haben geruht: Dem

Hülfskieper Medenwald und dem Kiepergehülfen Wagner zu Wol-
lin die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. Die Berufung
des Kandidaten des höheren Schulamts Karl Friedrich Blitz in eine
etatsmäßige Hülfslehrerſtelle am evangeliſchen Gymnaſium zu Torgau
iſt genehmigt, und der Lehrer Eduard Keller an der Töchterſchule
in Delitzſch zum dritten Lehrer an dem Schullehrer Seminar zu Pe

tershagen ernannt worden. rZur Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von
Rußland war heute bei Jhren Majeſtäten große Tafel in Sansſouci.
Unter den königl. Gäſten befanden ſich auch der kaiſerl. ruſſiſche Ge
ſandte Baron v. Budberg, die Geſandtſchafts-Secretaire und At-
tachés, ſo wie mehrere gegenwärtig hier anweſende kaiſerl. ruſſiſche
Offiziere. Jn der hieſigen ruſſiſchen Capelle wurde zur Feier dieſes
Tages ein Gottesdienſt abgehalten. (N. Pr. 3.)

Der Handelsminiſter und der Cultusminiſter welche ſich zur Zeit
beide auf Urlaub befinden, haben doch die Leitung ihrer Geſchäfte
beibehalten. Sie laſſen ſich ſämmtliche Sachen, die ihrer Zeichnung
bedürfen, nachſchicken, ſowie ſie die Berichte ihrer Räthe über wich
tige Angelegenheiten ihres Reſſorts ſchriftlich entgegen nehmen. Der
Finanzminiſter v. Bodelſchwingh wird Ausgang dieſes Monats
oder Anfang des nächſten Monats eine Badereiſe antreten.

Von dem Ober Kirchenrath iſt eine Zuſchrift an die Konſiſtorien
erlaſſen worden, in welcher auf einem a gen Berichte über gün-

ige Erfolge der Armenpflege hingewieſen wird.n St en e iſt heute wieder erſchienen. Ge
ſtern hatte die Expedition derſelben folgende Anzeige ausgegeben

Die am Montag Dienstag und heute fälligen fertigen Nummern der Neuen
Preußiſchen Zeitung haben nicht ausgegeben werden können, da der verantwortliche
Redacteur, Drucker und Verleger, F. Heinicke, weil er ſich geweigert, eine Liſte
ſämmtlicher Mitarbeiter der Zeitung einzureichen, auf Beſchluß der Rathskammer
des Königl. Stadtgerichts fich vorläufig in Haft befindet, alſo die officiellen Vor
lage Exemplare nicht zeichnen konnte. Die ausbleibenden Nummern werden mit
der zunächſt erſcheinenden nachgeliefert. Berlin, den 12. Juli 1854. Expedi-
tion der Neuen Preußiſchen Zeitung.

Nach einer Mittheilung des Directoriums der Magdeburg Leip
ziger Eiſenbahn Geſellſchaft iſt der Güter- Verkehr auf der Säch
ſiſchBaieriſchen Eiſenbahn in Folge der Beſchädigung eines Dammes
vorläufig eingeſtellt, und es können demnach bis auf Weiteres Güter
nach den Stationen jener Bahn für die Touren Leipzig Hof nach
Baiern u. ſ. w. nicht zur Beförderung der Eiſenbahn angenommen
werden.

Wir machen auf die in der Beilage unſerer heutigen Nummer
enthaltene Bekanntmachung der Haupt- Verwaltung der
Staatsſchulden aufmerkſam, durch welche für den Umtauſch
preußiſcher Kaſſen- Anweiſungen gegen neue der 31. Ja-
nuar 1855 als Präcluſiv-Termin beſtimmt iſt. Die Gül-
tigkeit der alten Kaſſen Anweiſungen erliſcht an dieſem Tage und wer
den dieſelben von da ab vollſtändig werthlos.

Aus Baden. Mit dem Datum „Konſtanz, d. 2. Juli
enthält die deutſche Volkshalle folgende bedeutſame Nachricht. „Durch
eine Note des heil. Vaters an die badiſche Regierung
wurde Verwahrung gegen die Antaſtung der geiſtlichen
Jmmunität eingelegt, und das Verfahren unſeres Oberhirten
betreffs des katholiſchen Kirchenvermögens als gerecht, zweckmä
ßig und in ſeiner biſchöflichen Pflicht liegend erklärt.“ Zu
gleich veröffentlicht die Deutſche Volkshalle““ wieder einige Akten
ſtücke, aus denen hervorgeht, daß der Erzbiſchof der Zuſtimmung des
Papſtes im voraus gewiß war, denn es wird darin abermals der Re
gierung entſchieden entgegen getreten. Das eine iſt ein erzbiſchöflicher
Beſchluß wegen des Prieſters Hörth in Kirrlach, der bekanntlich we
gen Befolgung der Regierungsverordnungen ſuspendirt und exkommu-
nizirt, aber von der Regierung in der Ausübung ſeines Amtes ge
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ſchützt wurde. Seine Gemeinde hat ſich vom Erzbiſchof losgeſagt.
Der Letztere ſchreibt nun an das Miniſterium des Jnnern unter
Anderem:

Wenn wir den Prieſter Hörth von Kirrlach hinweg nach Kl. verſetzten, ſo
waren wir im unbeſtrittenen Recht. Wer alſo den Hörth in Kirrlach zu bleiben
ermuthigte, ſtiftete offen zur Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit in Ausübung ihrer
unbeſtrittenen Rechte auf. Wenn wir den hartnäckig widerſetzlichen Prieſter Hörth
endlich exkommunizirten, ſo waren wir abermals und unbeſtreitbar in unſerm
Rechte. Wer folglich die Hartnäckigkeit des Hörth unterſtützte, unterſtützte die
Auflehnung gegen gerechte 8wangsmittel der rechtmäßigen hier der geiſtlichen
Obrigkeit. Es handelt ſich gar nicht um die obſchwebende kirchliche Streitfrage,
ſondern um eine Unterſtützung des Widerſtandes gegen die Obrigkeit, die in ihrem
Rechte iſt.

München d. 9. Juli. Die Geſammtzahl der für die Jndu
ſtrie- Ausſtellung im Katalog aufgeführten Ausſteller beläuft ſich
auf 6588, davon treffen auf Baiern 2331, Preußen 767, Königreich
Sachſen 462 Württemberg 443, Frankfurt 45, Hamburg 78, Bre
men 8, Lübeck 5; von Oeſterreich wurde der Jnduſtriepalaſt durch
1477 Ausſteller beſchickt, und zwar aus Deutſch Oeſterreich 991,
Böhmen 340, Galizien und Bukowina 26, Lombardei 1, Venedig
13, Ungarn mit Slavonien und Kroatien 52, Siebenbürgen 16, Mi
litärgrenze 29.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juli. Man behauptet, die preußiſche Regierung

habe die Abſicht, von Neuem mit Rußland zu unterhandeln und
Oeſterreich ſei nicht abgeneigt, darauf einzugehen. Danach hätte alſo
die ruſſiſche Diplomatie einen neuen Sieg erfochten. Die Börſe, wo
ebenfalls derartige Gerüchte verbreitet waren war heute ſehr bewegt.
Alle Werth-Papiere fielen ſehr bedeutend die 3procentige Rente um
60 Cent. Man hat jetzt Nachrichten von der engliſch franzöſiſchen
Flotte in der Oſtſee. Denſelben zufolge haben die beiden Admirale
den Plan Kronſtadt von der Seeſeite aus zu nehmen, aufgegeben.
Man ſcheint daher hier und in London jetzt feſt entſchloſſen zu ſein,
Kronſtadt zugleich zu Lande und zur See zu belagern. Die Vorbe-
reitungen zur Einſchiffung von Truppen werden deshalb in Calais
und Boulogne mit großem Eifer betrieben. Frankreich wird vor der
Hand 25,000 Mann nach der Oſtſee abſenden. Vor einiger Zeit
hieß es, daß die Königin von England Louis Napoleon einen Beſuch
in Frankreich zu machen gedenke. Es ſcheint jedoch daß dieſer Plan
für jetzt nicht zur Ausführung kommen wird. Wie man verſichert,
werden der Kaiſer und die Königin in den nächſten Tagen aber doch
eine Zuſammenkunft haben und zwar auf neutralem Gebiet, d. h.
auf offener See. Jn England ſollen bereits alle Vorbereitungen dazu
getroffen ſein. Die Nachrichten aus Spanien lauten günſtig und
beruhigend. Von der Börſe iſt die ſpaniſche Aufſtands Geſchichte mit
ſtaun enswerther Gleichgültigkeit aufgenommen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Die Times widmet heute dem neulichen

Artikel der Debats über die Stellung Preußens und Oeſterreichs zu
Rußland einige Bemerkungen. Das franzöſiſche Blatt bezeichnet ſie
als eine „namhafte franzöſiſche Zeitung, der ihre Nachrichten zum
Theil von Seiten jener ruſſiſchen Agenten zuſtrömen, welche ſich noch
immer an den Grenzen Frankreichs und in Weſtdeutſchland herum
treiben,“ und über den Zweck des beſagten Aufſatzes ſagt ſie Folgen
des: „DOffenbar ſoll eine ſolche verdrehte Darſtellung der Thatſachen
die deütſchen Mächte der Geringſchätzung und Mißachtung ausſetzen,
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ter dreien der Großmächte beſteht, und die Sache Europa's zu ſchä
digen, der Rußland und ſeine Anhänger allein feindlich gegenüberſte
hen denn wir wiederholen es, nur durch Rußland und durch ruſſiſche
Agenten ſind dieſe Gerüchte von Wiederaufnahme der Unterhandlun
gen in Umlauf geſetzt worden.“ Die neuen (in der Antwort auf die
Sommation enthaltenen) ruſſiſchen Vorſchläge anlangend, bemerkt die
Times: „Es iſt überflüſſig, ſich in Erörterungen darüber einzulaſſen.
Jndem Rußland dieſe Vorſchläge machte, mußte es wiſſen daß es
etwas verlangte, wozu ſich die Miniſter der Weſtmächte ſchlechterdings
nicht verſtehen konnten es muß eine ſehr niedrige Vorſtellung von
der Fähigkeit und Thatkraft der öſterreichiſchen Regierung gehabt ha
ben, wenn es glaubte dieſelbe werde ſich durch eine ſolche Sprache
hintergehen laſſen.“ Der erſte Lieutenant der bei Odeſſa geſtran
deten engliſchen Fregatte Tiger iſt in London angekommen nachdem
er durch GefangenenAustauſch ſeine Freiheit erlangt hatte.

Spanien.
Der Pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Madrid

vom 11. d. Mts. nach welcher vollſtändige Ruhe in der Hauptſtadt
herrſcht. Die erwartete Truppenverſtärkung war eingetroffen. Re
publikaniſche Truppen, die ſich in den Diſtrikten von Valencia ge
zeigt, wurden mit aller Strenge verfolgt. Aus Valencia vom 7.
d. wird dem „Moniteur“ gemeldet, daß ſich einzelne GuerrillasBan-
den gebildet, die mehrere Städte und Dörfer aufſtändiſch gemacht.
Es ſind die Truppen der Königin gegen dieſelben aufgeboten worden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Dem Wanderer“ zufolge war das Handſchreiben des Zar,

welches der ruſſiſche Geheimrath Fürſt Gortſchakow dem Kaiſer von
Oeſterreich überreichte, in ſehr freundlicher und ſchmeichelhafter Sprache
abgefaßt. Der Kaiſer von Rußland gab in demſelben die Möglichkeit
einer theilweiſen irrigen Auffaſſung der vorliegenden Streitfrage von
ſeiner Seite zu und ſprach den Wunſch und die Hoffnung aus es
möge zwiſchen Deſterreich und Rußland das letzte Wort noch nicht ge
ſprochen ſein.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Während Rußland durch eine ausweichende Antwort auf die

öſterreichiſche Sommation und neue Verhandlungen nur Zeit für ſeine
Pläne zu gewinnen ſucht und Oeſterreich zaudert in den Donaufür-
ſtenthümern vorzugehen, droht Omer Pafchas Erſcheinen auf wal-
lachiſchem Boden die Ränke der Diplomatie zu durchkreuzen. Die
heute vorliegenden Nachrichten beſtätigen die geſtrigen telegr. Mitthei
lungen des „Moniteur“ und aus Wien, daß der türkiſche Feld
herr die Donau überſchritten und nach einem blutigen
Kampfe, in welchem das ruſſiſche Corps des Generals
Soimonoff eine Niederlage erlitten, Giurgewo beſetzt
hat. Das Heranziehen der nach dem Norden abmarſchirten ruſſi
ſchen Truppen durch den Fürſten Gortſchakoff findet hierin ſeine volle
Erklärung. Da die Türken auch bei Oltenizza über die Donau ge
gangen ſein ſollen, ſo dürfte es kaum einem Zweifel unterliegen, daß
das Ziel, auf welches Omer Paſcha losgeht, Bukareſt iſt.

Der „Soldatenfreund“, deſſen Quellen als authentiſch gelten
können, wenn man die Angaben der Ruſſen über die Vorfälle an
der Donau nach dem Beiſpiele der Kreuzzeitung und des Soldaten
freundes als die einzig richtigen und wahren anzunehmen geneigt iſt,
ſpricht ſich über die letzten Kämpfe an der Donau in folgender
Weiſe aus

Nachdem General Soimonoff mit ſeinem Detachement die Poſitionen bei
Giurgevo geräumt, ſind die Türken in beträchtlicher Anzahl dort eingerückt und
haben auf dem linken Donauufer Poſto gefaßt. Weitere Nachrichten, welche aber
noch der Beſtätigung bedürfen, ſagen, daß in Folge dieſer Unternehmung der
Sürken das Gros der ruſſiſchen Truppen eine Bewegung von Urſitſcheni über
Bukareſt vorwärts in der Richtung nach Giurgevo gemacht hat. Dies würdedarauf hindeuten daß das türkiſche Heer mit größeren Maſſen über die. Dongu
gerückt, und daß der ruſſiſche Heerführer in dieſem Falle in einer paſſenden Stel
lüng ihnen entgegengetreten und mit ihnen den Kampf anzunehmen geſonnen wäre.
Dieſe Bewegungen wären alſo nicht ohne Bedeutung und wir erwarten mit Span
nung ihre Beſtätigung. Auf jeden Fall erſcheinen ſie aber als rein militäriſcher
Natur. Sie mit der politiſchen Lage des Augenblicks und mit den Unterhandlun
gen, von denen geſprochen wird, in Verbindung zu bringen wäre um ſo unthun
a laſen die Entfernungen eine vorläufige Verſtändigung als unmöglich erſchei
nen laſſen.“

Die „Oeſt. Correſp.“ meldet: Privatnachrichten aus Bukareſt
vom 10. d zufolge iſt das ruſſiſche Hauptquartier zuerſt nach Kalu
gereni, ſpäter nach Frateſchti, eine kleine Poſtſtation von Giurgewo,
verlegt worden. Die Ruſſen ſcheinen Giurgewo wieder nehmen zu
wollen während auf den umliegenden Jnſeln die Türken ſich befeſti
gen. Die türkiſche Hauptarmee wird ſich in Ruſtſchuk konzentriren,
und vielleicht einige Punkte auf dem linken Donauufer zu erlangen
ſuchen indeſſen ſcheint weiteres Vordringen in die Wallachei nicht in
ihrer Abſicht zu liegen. Mehr als anderthalbhundert Wagen ſind be
reits mit Verwundeten in Bukareſt angekommen man zählt darun-
ter beiläufig 80 Offiziere. Weitere Transporte von Verwundeten
werden noch erwartet.

Weiter berichtet daſſelbe Blatt: Wir erhielten geſtern eine tele
graphiſche Depeſche aus Hermannſtadt vom 11. d. mit Nachrichten
aus Bukareſt vom S. und 9. d., wodurch die Beſetzung Giurgewos
durch die Türken nach blutigem, auch für ſie mit ſchweren Verluſten
begleiteten elſſtündigem Kampfe beſtätigt wird. Omer Paſcha ſteht
mit 30,000 Mann und 12,000 Mann Auxiliartruppen in Ruſtſchuk.
Fürſt Gortſchakoff iſt nach der Donau abgegangen. General Soi
monoff mußte, um der Gefahr der Umzingelung zu entgehen, ſich
zurückziehen. Dem General Chruleff ſoll ein Arm abgeſchoſſen wor
den ſein.

Auch die Wiener Zeitung bringt über dieſelbe Affaire eine tele
graphiſche Privatmittheilung. Dieſer zufolge haben die Türken am 7.
d. M. durch die Wegnahme der Jnſel Ramadam, nachdem ſie am
Tage zuvor die Jnſeln Mokan und Maloruſchi überfallen und auf
erſterer feſten Fuß gefaßt hatten, die Stellung des General Soimo
noff umgangen. Bei jenem Ueberfalle am 6. erlitten die Türken
ſchwere Verluſte, da mehrere ihrer Embarcationen mit Mann und
Maus untergingen. Die ruſſiſchen Truppen ſchlugen ſich nach 11ſtün
digem Gefechte durch, freilich nicht ohne harten Verluſt, und zogen
fich am 8. früh um 3 Uhr auf der Straße nach Bukareſt zurück. Ge
neral Chruleff hat einen Arm verloren und iſt nach Bukareſt gebracht
worden. Der Verluſt der Türken war ebenfalls ſehr beträchtlich um
11 Uhr beſetzten ſie Giurgewo, das gegen ihre Uebermacht nicht be
hauptet werden konnte. Fürſt Gortſchakoff wird ſich wahrſcheinlich
nach Kalugereni begeben. Das von Omer Paſcha geführte Heer wird
auf 40,000 Mann geſchätzt. Die ruſſiſchen Truppen ſind numeriſch
ſchwächer, aber an Geſchütz und Kavallerie überlegen und das Ter
rain iſt ihnen günſtiger. Hiernach glaubt man, daß die Türken der
ihnen angebotenen Feldſchlacht ausweichen werden.

Das Wiener „Fremdenblatt“ bringt folgende Oepeſchen: Her
mannſtadt, d. 11. Juli. Aus Bukareſt erfährt man nach Briefen
vom 8. Juli, daß eine Brigade gegen die Aluta, die Diviſion Paw
loff gegen Giurgewo, eine andere Truppe aus Marzineni ſüdwärts
an die Donau rücken. Die Räumung der Wallachei durch die Ruſ
ſen iſt ſiſtirt. Schumla, d. 4. Juli. Die engliſche Hülfstruppe,
16,000 Mann ſtark, hat Dewno verlaſſen und iſt in Bulgarien
vorgerückt, um anderen Hülfstruppen Platz zu machen es befinden
ſich darunter 4 Batterieen, 3 Kavallerie- Regimenter. Heute ſind
ſämmtliche Diviſionskommandanten, Stabschefs und Oberfeldherrn der
engliſch franzöſiſchen Truppen im Hauptquartier Omer Paſchas ein
getroffen.

Man telegraphirt der „Oſtd. Poſt „Die Türken haben am
7. d. M. nach mehrtägigen Kämpfen die Jnſeln Mokan und Rado-
wan bei Ruſtſchuk, ſpäter Giurgewo genommen und den Ruſſen
auf wallachiſchem Boden eine totale Niederlage beigebracht. Sie
rücken vor. Fürſt Gortſchakoff ſammelt im Lager von Budeſchti
zwiſchen Bukareſt und der Donau 30,000 Mann und wird gegen
Oltenitza und Giurgewo vorgehen.“

Der „Wanderer“ bringt eine Depeſche aus Bukareſt vom 7.,
welche das Vorſtehende beſtätigt, und beifügt, daß General Soi
monoff, welcher bei Giurgewo umzingelt wurde, ſich nach 11ſtündi
gem Kampfe mit einem Verluſte von 900 Todten und Verwundeten
durchſchlug.

Die „Pr. C.“ enthält folgende Notiz: „Eine Mittheilung der in
Belgrad erſcheinenden Serbiſchen Zeitung enthält die Beſtätigung

unſerer geſtrigen Angaben über das Gefecht, welches am 7. d. Mts.
bei Giurgewo zwiſchen den Türken und Rüfſen ſtattfand. Seit
dem Rückzuge der ruſſiſchen Streitkräfte auf das linke Donauufer
ſcheint Omer Paſcha ſein Hauptquartier von Schumla nach Ruſt
ſchuk verlegt zu haben, um von hier aus die abziehenden ruſſiſchen
Streitkräfte anzugreifen, welche indeſſen Giurgewo noch beſetzt hielten.
Diesmal begann der Kampf wieder um den Beſitz der zwiſchen bei
den Orten liegenden Jnſeln, deren eine, Radowan, auch am 3. Juli
von den Türken behauptet zu ſein ſcheint. Von hier aus ſetzten ſie
ſich auf dem linken Donauufer feſt und umringten am 7. Morgens
mit überlegener Stärke die Truppen des General Soimonoff, dem
es jedoch nach einſtündigem Kampfe gelang, ſich mit einem Verluſte
von 500 Mann durchzuſchlagen. General Chruleff verlor in dem
Gefechte einen Arm und wurde nach Bukareſt gebracht. Fürſt Gort
ſchakoff eilte, wie wir ſchon berichtet, in Eilmärſchen mit ungefähr
30,000 Mann auf den Wahlplatz, um Dmer Paſcha eine Schlacht
anzubieten, welcher indeſſen ſeinen Truppen den Befehl zum Rückzuge
gegeben haben ſoll, um ein Zuſammentreffen auf dem ihm ungünſti
gen Terrain zu vermeiden. Man wollte in Belgrad wiſſen daß in
Ruſtſchuk bereits Abtheilungen der engliſch- franzöſiſchen Hülfstruppen

ſeien, eine Nachricht, welche indeſſen ſehr zweifelhaft
erſcheint.

Eine telegraphiſche Depeſche der „Preſſe“ aus Belgrad, 11.
Juli, lautet: Jm Laufe des heutigen Nachmittags wurde hier ein
offizielles Extrablatt mit folgenden Nachrichten vom Kriegsſchauplatz
ausgegeben Nachdem die Türken am 7. von der Mokaninſel zwiſchen
Giurgevo und Ruſtſchuk zurückgeworfen waren, traf am 8. Omer
Paſcha mit 40,000 Mann ein, und umging das Korps des Generals
Soimonoff, welcher ſich mit einem Verluſte von 900 Mann durch
ſchlagen mußte. General Chruleff hat bei der Affaire einen Arm ver
loren. Giurgevo wurde von den Türken beſetzt. Von Bukareſt ſind
in Eilmärſchen viele Truppen und Geſchütz im Anzuge. Es ſcheint
als wenn die Ruſſen hier nochmals eine Schlacht anbieten woliten,
Omer Paſcha dürfte ſie aber des ungünſtigen Terrains wegen nicht
annehmen. Jn Ruſtſchuk ſind 15,000 Mann engliſch franzöſiſcher
Truppen angekommen.

Die neueſte Nr. deſſelben Blattes bringt außerdem noch folgende
Details über die Affaire bei Giurgewo: Die Kämpfe haben bereits
am 2. Juli begonnen, und erneuerten ſich am 4., 6. und 7. Juli.
Da die Türken mit immer ſtärkeren Maſſen hervorbrachen, räumten
die Ruſſen am 7. Juli Giurgewo und zogen ſich nach Bniaſa zurück,
wo ſie Verſtärkungen von Bukareſt und den bei Budeſti gelagerten
Truppen unter den Generalen Baumgartner und Dannenberg erhiel
ten, welch letzterer das Oberkommando übernahm und am S8. früh
Morgens die Türken angriff. Jn dem mehrſtündigen Gefechte, das
mit dem in der Nachmittagsſtunde erfolgten Rückzuge der Ruſſen en



dete, wurde beiderſeitig mit großer Bravour gefochten. Der Verluſt
der Ruſſen, die eine minder vortheilhafte Stellung hatten als die
Türken, ſoll ſehr bedeutend ſein. Seit dem 8. ſtehen die Ruſſen un
ter General Dannenberg defenſiv am jenſeitigen Ufer des Argis, mit
den Vorpoſten vor Falaſtok, und verſchanzen ſich in dieſem Dorfe.
Das Gros der ruſſiſchen Truppen wurde noch in der Nacht vom 8.
von Urſitſcheni aus über Bukareſt gegen Giurgewo und Oltenizza in
Marſch geſetzt. Das türkiſche Corps, welches in der Furt unterhalb
Giurgewo eine Schiffbrücke ſchlug, wird fortwährend verſtärkt und
zieht über Böno und Naszoro gegen Oltenizza, wo die Türken gleich
falls den Donau Uebergang bewerkſtelligt und die Verbindung mit
dem bei Giurgewo ſtehenden türkiſchen Corps erzielt haben ſollen.

Als Neueſtes wird aus Hermannſtadt telegraphiſch gemeldet,
daß Omer Paſcha am 9. Juli das Hauptquartier von Ruſtſchuk
nach Giurgevo verlegt habe. Das Kommando der bei Giurgevo
konzentrirten Truppen unter Omer Paſcha hat Said Paſcha erhalten.
Der Uebergang der Türken über die Donau dauert fort. Bis ten
Abends dürften bereits bei 60,000 Mann türkiſcher Truppen auf wal-
lachiſchem Boden geſtanden haben. Die türkiſche Donauflottille kon
zentrirt ſich zwiſchen Ruſtſchuk und Turtukai. Eine Brücke war zwi-
ſchen Ruſtſchuk und Giurgevo hergeſtellt.

Auch die Nachrichten aus Schumla, welche bis zum 4, Juli
reichen beſtätigen, daß die am Balkan aufgeſtellt geweſene türkiſche
Armee ihre Bewegungen gegen die Donau richte, und daß man im
dortigen Lager ebenfalls Giurgewo und Oltenizza als die Angriffs
punkte betrachtet habe. Eine Abtheilung der türkiſchen Armee ſollte
gegen die Dobrudſcha operiren.

An der ganzen Grenzſtrecke gegen Siebenbürgen und die Moldau
iſt ein regelmäßiger Patrouillendienſt organiſirt; fortwährend ſieht
man Koſakenpikets an den öſterreichiſchen Grenzadlern vorbeiziehen.
An den von Siebenbürgen in die Wallachei führenden Straßen wer
den Verhaue angelegt, theilweiſe auch Ausgrabungen vorgenommen.
Aus Hermannſtadt ſchreibt man vom 9. Juli, daß die Ruſſen in der
Nähe des Tömöſerpaſſes 4 Batterien und 2 Redouten errichtet haben.

Berichte aus Widdin vom 8. Juli melden daß die türkiſchen
Truppen an mehreren Punkten der kleinen Wallachei die Donau paſ
ſirten und die Hauptpunkte im Lande beſetzen um dem Verſuche der
Ruſſen, die Aluta zu überſchreiten, zu begegnen.

Am 30. Juni iſt in Varna direkt aus Southampton eine La
dung von 90 Kiſten mit Säbeln, 2000 Fäſſer mit Patronen für die
türkiſche und 2000 Centner gefüllter Bomben für die engliſche Armee
eingetroffen.

Omer Paſcha hat dem in Schumla befindlichen engliſchen Volon
tärStabsoffizier Canning, deſſen Stab mehrere engliſche Offiziere bil-
den, ein Corps von 4000 Mann anvertraut, welches beſtimmt iſt, in
Pravadi die Verbindung der Auxiliartruppen mit den türkiſchen Trup
pen zu erhalten.

Der Wanderer“ meldet aus Jaſſy, 3. Juli: „Der Geſund-
heitszuſtand des Fürſten Paskiewitſch, der ſeit ſeiner am 16. v.
M. erfolgten Ankunft in Jaſſy ſo unzugänglich, ja unſichtbar geweſen,
daß das falſche Gerücht von ſeinem Tode Verbreitung gefunden, hat
ſich ſo weit gebeſſert, daß er geſtern um 13/, Uhr Nachmittags die
Reiſe nach Podolien, wo er auf ſeinen Gütern der Ruhe genießen
will, anzutreten im Stande war. Mit ihm reiſte auch ſeine Frau,
welche auf die Kunde von dem ihrem Gemahl zugeſtoßenen Unfall die
Reiſe von Warſchau nach Jaſſy in viermal vierundzwanzig Stunden
zurückgelegt hatte. Der greiſe Marſchall, der erſt vorgeſtern das Fie
ber verloren, kann den rechten Fuß noch immer nicht ohne Krucke
gebrauchen. Man behauptet daher auch, daß er ſeine Enthebung von
der weiteren Theilnahme am Kriege angeſucht und auch bereits erhal
ten. Heute und morgen ſoll auch ſein zahlreiches Gefolge die Rück
reiſe nach Rußland antreten. Den Oberbefehl übernimmt nun wie
der Fürſt Gortſchakoff. Das Kommando über die in der Moldau
befindlichen Truppen wurde dem General Schabelski anvertraut,
der ſein Hauptquartier in Jaſſy hat.

Ausdehnung. Die keſſelartig eingeſchloſſene Lage der Stadt, die
ſchmutzige Beſchaffenheit der meiſten Wohnungen, vermehrt durch die
zahlreichen Truppen, welche viele Kranke und Verwundete in die La
zarethe abgeben, mögen das Jhrige zum Erſcheinen der Krankheit bei
getragen haben. Der Leibarzt Omer Paſchas, Dr. Regensberger, ein
Deutſcher, lag ſelbſt bis jetzt lebensgefährlich krank, weshalb Dr. Aſcher,
ebenfalls ein Deutſcher, ſeinen Dienſt verſieht. Die türkiſchen Trup
pen liegen in Zeltlagern auf den luftigen Höhen rings um Schumla.
Am Dewnoſee nächſt Varna werden unter Leitung des engliſchen Jn
genieurs General Tylden Befeſtigungsarbeiten vorgenommen

Das „Journal de Conſtantinople“ meldet, daß die ruſſiſche Ar
mee bei Aufhebung der Belagerung von Siliſtriag in den Händen
der türkiſchen Truppen 210 Gefangene welche in Kurzem zu Kon
ſtantinopel eintreffen würden und 50 Kanonen gelaſſen habe, wovon
4 der 16 in Varna angekommenen am 28. Juni an Bord des türki
ſchen Dampfers „Taif“ nach Konſtantinopel transportirt worden ſeien.

Der am 12. d. in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus Kon
ſtantinopel bringt Nachrichten bis zum 3. Juli. Nach denſelben hat
von Gallipoli aus eine große Sendung franzöſiſcher Truppen nach
Varna ſtattgefunden. Der Herzog von Cambridge iſt nach
Konſtantinopel zurückgekehrt. Die ruſſiſchen Baracken an den Donau
mündungen ſind von Schiffen der Weſtmächte beſchoſſen worden.

Mit demſelben Dampfer ſind Nachrichten aus Athen vom 7. d.
Mts. eingetroffen. Laut den Berichten der „Trieſter Zeitung iſt in
den Gewäſſern des Archipelagus die Piraterie im Zunehmen. Dieſel
ben Berichte melden ferner, daß ein franzöſiſcher Dampfer griechiſchen
Schiffen Waffenladungen abgenommen, und ein engliſcher zwanzig ſa
miotiſche Schiffe verbrannt habe. Jn Athen haben Hausſuchungen
ſtattgefunden unter Andern beim dortigen Bankdirektor Metaxas
und beim königlichen Bibliothekar.

Die „Allgem. Ztg.“ bringt folgende, vorſtehende Nachrichten aus
Konſtantinopel und Akhen theilweiſe ergänzende telegr. Depeſchen

Konſtantinopel, d. 3. Juli. Die Verſchanzungen an der
Sulinamündung wurden beſchoſſen und zerſtört, allirte Truppen wur
den dort ausgeſchifft, Gefangene gemacht und einige Kanonen genom
men. Feſchid Paſcha iſt geneſen und wird nächſtens die Geſchäfte
wieder übernehmen. Admiral Lyons lag am 23. Juni noch vor Anapa.
Die Sage erhält ſich, es werde ein großartiger Angriff gegen Seba
ſtopol vorbereitet.

Athen, d. 7. Juli. Alle Jnſurgenten ſind zurückgezogen. Mau
rokordatos wird erwartet. Das Miniſterium verlangt die Entfernung
aller deutſchen Dienſtperſonen vom Hofe; der König hat noch nicht
eingewilligt. Der Konflikt zwiſchen dem König und dem Juſtizmini
ſter ward durch Geſandtenvermittelung beendet. Gardikiotts Grivas,
Spirio Milios und Vlachopulos wurden vor ein Kriegsgericht geſtellt.
Ein griechiſches Handelsſchiff, das von Piräeus nach Volo ſegelte mit
Munition und einem Werth von 50,000 Fr., angeblich in Silberru
beln, wurde von dem franzöſiſchen Admiral hergebracht. Es wurden
viele Hausſuchungen angeordnet.

Telegraphiſche Depeſchen.
Danzig, d. 13. Juli. Ein engliſcher Dampfer trifft ſo eben

auf hieſiger Rhede ein. Derſelbe hat die Flotte der Weſtmächte am
10. d. in Baroſund verlaſſen, und meldet, daß ſich 46 engliſche und
16 franzöſiſche Kriegsſchiffe 37 Meilen von Kronſtadt befänden. Neues
nichts zu melden. Die Cholera dauert, wenn auch nur im ſchwachen
Maaße, auf der Flotte fort.

Wien, d. 13. Juli. Die heutige Oeſterreichiſche Correſpondenz
theilt als ein hocherfreuliches Ereigniß den Beitritt der deutſchen Re
gierungen zu dem preußiſch öſterreichiſchen Bündniß mit. Nur Wür
temberg zögere noch, werde aber zuverſichtlich gleichfalls dem Bünd
niſſe auch noch beitreten.

Lotterie.
Bei der am 13. d. beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 110ter Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 2 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 21,055 und 26,578, 1 Gewinn
von 300 Thlr. ſiel auf Nr. 43,022 und 1 Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 17,903Der in Schumla herrſchende Typhus gewinnt fortwährend an

e e S Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das unter Nr. 156. Volumen IV. pag.
817 des Hypothekenbuchs von Weißenfels
eingetragene, daſelbſt sub Nr. 191 des Brand
kataſters in der Mariengaſſe belegene, der Frau
Johanne Roſette Keil geborne Keßler
gehörige Wohnhaus L Zubehör, abgeſchätzt auf
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zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am IA. Auguſt 1854
on Vormittags II Uhr aban ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Dragtattter in allen Sorten und alle
anderen Drahtarbeiten werden ſtets gut und billig

gefertigt bei E. Gaudig,
Sch Nadlermeiſter, Klausthor Nr. 2162.

nupftaback, à G A, 20 geine ſehr preiswerthe ſaure Piſſe 2th. 3

Ernſt Vecker.

Geſuch. Ein durchaus praktiſcher, mit
den beſten Zeugniſſen verſehener Oekonom von
geſetzten Jahren cautionsfähig, verheirathet,
aber kinderlos, welcher eine Reihe von Jahren
ſelbſtſtändig großen Gütern zur größten Zufrie
denheit ſeiner Prinzipale vorgeſtanden, ſucht
ſofort oder auch ſpäter eine anderweite ange
meſſene Stellung. Bezügliche Offerten bittet
man an den Secretair Rindfleiſch zu Mer
ſeburg franco gelangen zu laſſen

LogisVermiethung.
Die zweite Etage in meinem Hau-

ſe, Nr. 254 in der Leipzigerſtraße,
alte Poſt, beſtehend aus Stuben,
Entrée, 3 Kammern, I Küche, Kel
ler und Bodenantheil, Mitgebrauch
des Waſchhauſes, iſt zum I. Oecto-
ber zu vermiethen.

F. W. Spiess,

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
vor 13 Jahren neu erbautes Wohnhaus wel
ches 2 Wohnſtuben, Küche, Kammer, die da
zu gehörige Stallung, bequemen Hofraum,
mit einem Garten ſo bald wie möglich zu ver
kaufen. Der Käufer kann das Haus gleich
beziehen.
Der Schäfer Chriſtoph Krieg in Queis.

Ein Bulle in gutem ſchlachtbaren Zuſtande
ſoll Mittwoch den 19. d. M. Mittags 2 Uhr
in der Pochemann'ſchen Schenkwirthſchaft
zu Helbra bei Eisleben meiſtbietend verkauft
werden.

ortemonnaies und Cigarren Etuis ſind inen zu haben bei Stedefeld, große Ul
richsſtraße Nr. 72.

Pfälzer Cigarren gar ſall
i d gutriechend ſich rauchend, à Wl n Ernſt Becker



Chinesisches Iaarfärbe-Mittel,
mit welchem man Kopf, Augenbrauen und Barthaare, mit einem Male Befeuchten, ſogleich
für die Dauer ſchwarz färben, ſo daß man daſſelbe mit Seife auswaſchen kann, ohne daß es
wieder abfärbt.

v Preis à Flacon 25
i

Die Fabrik garantirt für den Erfolg und zahlt im Nichtwirkungsfalle den

e Putzhandlung von A. Rennenpfennig, in Halle, Schmeerſtraße
Nr. 466, hat alleiniges Lager von uns. Rothe Comp. in Berlin.

Am heutigen Tage verlegte ich mein Stock und
Pfeifen- Geſchäft von der Schmeerſtraße nach dem
Markt unter das Nathhaus. W. Satz jumior.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von r. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Grasbutter
in mehreren Sorten und in größern und klei
nern Kübeln, wie auch im Einzelnen, empfiehlt
billigſt die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann.
Schweizerkäſe, echt Limburger u. bair. Sah

nenkäſe im Ganzen und Einzelnen billigſt bei

Fr. Aug. hOber Leipzigerſtraße Nr. 1649,
Markt Nr. 822.

Donnerstag den 20. Juli komme ich mit
einem Transport guter däniſcher Saug-
fohlen zurück.

Oſtrau. Friedr. Albrecht.

Zum zweiten Kirſchfeſt
Sonntag den 16. d. M. la
det freundlichſt ein

Wehde
auf dem hohen Petersberge.
Zum Kirſchfeſt u. Tanzvergnügen
Sonntag den 16. Juli ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth zu Teicha.
Sonntag den 16. Juli ladet zum Ball

ergebenſt ein K. Helmuth
zum „Schwan“ bei Sennewitz.

Beste engl. Nusskohle und engl. Stücken-
Kohle für Fabriken bei

Fersch G Co.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwaarenla-
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für

rren und Damen.

Alte Münzen in Gold, Silber
und Kupfer kauft zu den höchſten Preiſen

S. M. Friedlaender in Halle,
arkt Nr. 725.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Große ſaure Gurken,
äußerſt delikat, in Oxhoften und einzeln billigſt.

Ernſt Becker.
Ein eleganter Jagdwagen,

x halbverdeckt, ſteht zu verkaufen bei
A. Jüdel, Pferdehändler.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
e

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. Juli.

F. Sie Sew. Z. Srief. Geld.Amtlich. Berl.-Anh. Prior. S targard Poſen 84Fonds Courſe. rief Geld. ginge retten vo Se r. le e e 881. de Blibrit. Obl. a 7St. än. von 1 a 95 Brl.-Ptsd. Mag so 88 Wilh. Bahn (To
de en e do. Friorit ſei herber5 5 z do. do. Lit. O. a 96Peter e 83 do. do. Lit. D. 2 m 95/.

ne on Seriin Steitte s Ka tamtttgh3 W Wenmer To. Priorit.Obl. a ne u. ausländ.

en geeteSt r Cöln Mindener 3 114 113 Aectien u. Quitt Stadt et Prior. a 952 ungsdogen.FSekte de 95 t r r II. m. too zre S W mag t SPommerſche do. u De 85 Frankfurt Hanau i zPoſenſche do. 4 S 899/ er e keeitgner v r racau Oberſchl. 4.t ar do. oritäts- 4 87 z S ce u e. Srritete ren re nlebe a en Frander er aecn- Sukwigeh Bern unsSe krretß ab l Magdeb. -Wittenb. in g Ludwi b wo sbe u o en e Meciertutge 387 371an ä 1 1oſenſhen do. a 93 r v Rordb. (Fdr. W. 41 40e e x t 4 92 de Cernn Sriereſa 0 so We td. u. Weſtph. do. a r i des d vo c.Safiſhe 22 et 3 1602e Wtbenſch S 107 S Niederſchü. gwgb. Ausl. Priori
vriched 2 Oberſchl. Lit. A. 184 183 tiFriedrichsd'or 13 18 do B. 3 103 täts Actien.Andere Goldmün re Prior ln 692, Amſterd. Rotterd. n leen do. do. in. B. ſ8 78 78 Fracau OberſtEiſenb. Actien. do. do Iit. D. 4 s 88 Jordb. r TAachen Düſſeidorf. 82 81 do do. Ut B. 8 77). h wendo. Prioritäts 4 85 r (Stee C u e un a 47, e er S do. Sb. u. Meuſeo. Prioritäts 4 heiniſche. 66 K.V. B.Actien s SBerg. Märkiſche m 2 do. (Stamm) Pr. 4 84 83

do. Prioritäts 5 97 do. Priorit. Obl. 4 ndo. do. Serieſs 96 96 do. v. Staat Far. st. Ausl. Jonds.
Berl. Anh. Lit. A. RuhrortaCr. Gd. (3 80 79 Weimarſche Bank 4 95 94
und B. 118 117 Ruhrort Priorit. 4 e Braunſchw. Bank a l105

Staats Anleihe von 1853 90 à 91 gem.
40 à gem. Weimarſche Bank 94 à bz. u.

Weglenburger 37 à 38 gem. Rordbahn (Friedr. Wilh.)
r.

Obgleich die Courſe aus London und Paris beträchtlich niedriger kamen behauptete unſere Börſe dennoch
eine feſte Haltang und die Courſe, anfangs niedriger,
und ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung

ſchloſſen meiſt zur geſtrigen Schluß Notiz. Preußiſche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Das am Donnerstag angekündigte Extra

Concert findet eingetretener Hinderniſſe halber
heute Sonnabend den 15. d. M.
ſtatt. Anfang 6 Uhr.
Raben-Jnſel bei Kuhblank.

Sonntag Unterhaltungsmuſik und friſchen
Kuchen. Noch bemerke ich, daß meine Reſtau
ration auf der Raben Jnſel nicht unter
Waſſer ſteht und bitte um zahlreichen Beſuch.

Cheater im Hade Lanchſtedt.

Die Fiſcherin von Jsland, oder:
Der König und ſein Kind, hiſtori
Panſe.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr entriß uns der

unerbittliche Tod unſere kleine Anna, in
einem Alter von fünf Wochen, was wir theil
nehmenden Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtilles Beileid nur hierdurch anzeigen.

Kloſter-Roßleben, d. 11. Juli 1854.
Die betrübten Eltern:

der Oberamtmann Koch und Frau.

WMarkktberichte.
Magdeburg, den 13. Juli. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 45 45

Nordhauſen, den 11. Juli.
Weizen 3 15 bis 4 8
Roggen 2 20 3Gerſte 25 -2 12Hafer 123 185Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 13. Juli.
Weizen loco 85-—95
Roggen loco 84/86pfd. 71 à 72 pr. 82pfd. bz.,

83pfd. vom Boden 70 pr. 82pfd. bz., 82pfd. aus
dem Kahn 69 bz., Juli 66 à 66 bz., JnuliAug. 63 à 62 bz., Sept. Oct. 57 à 57 à 56
à 57 à 57 bz.

Gerſte, große 50-—53 kleine 43 47
Hafer 38--42
Erbſen 68 76
Rüböl loco 13 bz. u. Br., 15 G., Juli 13
bz. u. G., 13 Br., Juli Aug. 125 bj. u. G.,

i3 Br., Aug. Sept. 12 Br., 125, G., Sept. /Oet.
127 à 12 bz., 122, Br., 127 G.

Leinöl loco 13 Br., Lieferung ebenſo
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Juli u. Juli/ Aug.

32 à 31 bz., 31 Br., 312, G., Aug. Sept. 8197.
à bz. 319, Br., 31 G., Sept. allein 32
bz., Sept. Oct. 29 à bz., Br. u. G., Oct. Nov.
27 a 27 bz. u. G., 27 Br.

Weizen unverändert. Roggen etwas höher bezahlt.
Rüböl feſt. Spiritus höher bezahlt, ſchließt matt.

Breslau, d. 13. Juli. Weizen, weißer, 99--113
gelber 39-113 Roggen 86--97 Gerſte 64

71 Hafer 39—50
Stettin, d. 13. Juli. Weizen ohne Umſatz. Rog

gen 60 73 bz., Juli 64 bz. u. G., Juli Aug. 62 bz.,
Aug. Sept. 60 bz., 5/, G., 60 Br., Sept. Oct 57
bz., 58 Br. Rübsl Juli 13 Br., Sept. Oct. 12
à bz. Spiritus 11 bz., Juli /Aug., Aug. 11 bz.,
11 G., Sept. Oct. 12 Br.

Hamburg, d. 13. Juli. Weizen ſehr flau. Roggenftau. Oel 26,, pr. Oct. 249,, pr. Mal 24.

London d. 12. Juli. Weizen flau. Hafer etwas
billiger. Viel Regen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Juli Abends am Unterpegel 10 Fuß 4 Holl.
am 14. Juli Morgens am Unterpegel 10 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Juli Morgens 6 Uhr am alten Pegel Nr. 17 u. Holl,

am neuen Pegel 15 Fuß Zoll.
Abends 5 Uhr Nr. 18 u. 1 Zoll. 15 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Juli. Comt.K. S.Schifff, 2
Kähne, Eiſenbahnſchwellen u. Brennholz, v. Spandau
n. Buckau.

Niederwärts, d. 12. Juli.
v. Bernburg n. Magdeburg.

Magdeburg den 13. Juli 1854.

A. Annecke, Syrup,

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 163 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 15. Juli 1854.
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Vermiſchtes.
Göttingen, d. 8. Juli. Dieſen Morgen ſtarb unſer be

rühmter Kirchenhiſtoriker, J. C. L. Gieſeler, nach längerer Krank
heit im 63. Jahre ſeines Alters. Seine ſonſt im hohen Grad kräftige
Conſtitution war ſeit Jahresfriſt erſchüttert

Freyenwalde a. O., d. 6. Juli. Am 1. Juli Nachwmit-
tags verwandelte ein Wolkenbruch in Verbindung mit einer Waſſer
oder Windhoſe mehr als 40,000 Morgen des ſchönſten Oderbruchbo
dens in einen See, deſſen baldigen Abfluß der bedeutend geſtiegene
Waſſerſtand der Oder hinderte. Am 5. d. wurde die Waſſermaſſe
noch durch einen mehrſtündigen Platzregen vermehrt, und auf dieſe
Weiſe alle Hoffnung für das laufende Jahr begraben.

Wie es in Kurheſſen mit der Jnduſtrie ausſieht, davon
ewährt der Anblick des einzigen Kupfer und Kobaltbergwerkes, des
urfürſtlichen bei Richelsdorf in der Provin; Niederheſſen, ein trauri-

ges Bild. Dem Beſucher tritt alſobald eine Schaar junger Arbeiter
mit zerlumpten Gewändern und abgemagerten Geſichtern entgegen.
Schaaren von Bettlern umſchwärmen ihn, kommt er den umliegen
den Dörfern näher. Es erhalten aber auch dieſe Arbeiter das erſte
Jahr einen Tagelohn von 1 Groſchen und das zweite von 1 Gro

ſchen 3 Heller. (K. Ztg.)Aus Petersburg vom 7. d. wird gemeldet, daß der Chef
der Kriegsſchulen für das nächſte Schuljahr mit Genehmigung des
Kaiſers im orenburgiſchen Kadettenkorps die franzöſiſche und deut
ſche Sprache als Lehrgegenſtände im Studienplan hat ſtreichen und
an die Stelle derſelben die tartariſche, perſiſche und arabiſche hat tre
ten laſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 11. Juli. Mit dem heutigen Tage hat un

ſere drei Wochen dauernde Meſſe geendigt. Sie hat vom Anfange
bis zu Ende, wie zu vermuthen ſtand, ihren Charakter in keiner Hin
ſicht verleugnet, d. h. wie zu ihrem Beginne beinahe aller Großhan
del, wie er dermaleinſt in Leder, Tuch, Wolle und Leinwand ſtatt
fand, fehlte, und trotz aller noch ſo

der doch ſonſt immer noch von gemachten Geſchäften, in einzelnen Ar
tikeln wenigſtens, zu erzählen wußte ſo ziemlich für die ganze Zeit
ausgeblieben. Kaum ragen ein paar Tage am Ende hervor, die dem
lebhafteren Verkehr an dem ſogenannten Topfmarkte gleichkamen. Aber

freilich lag auch dieſesmal noch ein ganz beſonderes Mißgeſchick auf
den drei Meßwochen, das weder in den politiſchen unſicheren Zuſtän
den, noch in den Theuerungsverhältniſſen, noch in der herrſchenden
Nahrungsloſigkeit ſeinen Ausgangspunkt hatte: die Witterung war
und blieb mit Ausnahme der erwähnten Tage ungünſtig, Regen folgte
auf Regen. Alleſammt wünſchten der Meſſe ein ſeliges Ende, doch
niemand ein Wiederaufſtehen in derſelben Geſtalt. (M. 3.)
T Erfurt, d. 9. Juli. Die erſtinſtanzlichen Urtheile gegen

den Kaufmann Goswin Krackrügge wegen zweier Preßvergehen
ſind nunmehr auch in der Appellations Inſtanz beſtätigt worden.
Dieſe lauten auf eine 9monatliche und eine Zmonatliche Gefängnißhaft.

Die deutſch-katholiſche Gemeinde zu Magdeburg,
die früher ſich der lebhafteſten Sympathie der dortigen Bevölkerung
und namentlich auch der Behörden zu erfreuen hatte, wird nächſter
Tage ihre „Kirchenutenſilien öffentlich verſteigern. Die diesfallſige
Bekanntmachung lautet: „Da der hieſigen deutſch katholiſchen Ge
meinde nach Verordnung der betreffenden Behörden die Benutzung der
in der Prälatenſtraße hierſelbſt belegenen erſt vor wenigen Jahren
neu ausgebauten Kirche zum Gebrauch nicht ferner überlaſſen werden
darf, ſo ſollen nach Beſchluß der Gemeinde folgende Gegenſtände,
als eine Orgel, ein Altar mit Kanzel, zwei Emporkirchen, eine Sa
criſtei, zwei Treppen, bunte Fenſterköpfe und diverſe andere Geräth
ſchaften, in der Kirche ſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Handels- Nachrichten.
Frankfurt a. O., d. 11. Juli. Die Zeitläufe haben wie zu erwarten

war, einen Druck auf den Verkehr unſerer Margarethenmeſſe ausgeübt das Ge
ſchäft war meiſt in den Händen der Großhändler, die fich auch aus dem ſüdlichen
Deutſchland c. eingefunden hatten dagegen fehlten viele aus der wichtigen Klaſſe
der Detailliſten, ſo daß die Meſſe nur als eine mittelmäßige bezeichnet werden
kann. Bei dem ungünſtigen Ausfall der letzten Leipziger Oſtermeſſe, der unauf
haltſamen fortſchreitenden Produktion und bei der ſtockenden Konſumtion wegen der
Theuerung der Lebensmittel hatten ſich die Waaren aufgeſpeichert und waren über
110,000 Ctr. davon hier angekommen ſo daß die Lager von faſt allen Artikeln
überfüllt waren. Es kann daher nicht befremden, wenn die Preiſe im Allgemei
nen gedrückt waren, um ſo weniger, als das bis jetzt ſich nicht beſtätigende Ge
rücht einer baldigen Mobilmachung der Armee weit verbreitet war. Jn Tuchen
und tuchartigen Waaren war ein lebhafter Verkehr beſondershwar der Ab
fatz davon nach dem ſüdlichen Deutſchland, ſo wie nach Hamburg Lübeck, Schwe
den Norwegen Dänemark Jtalien, Holland und bei den billigeren Preiſen auf
Spekulation auch nach Amerika bedeutend. Die Preiſe waren zwar im Verhältniß
zu den jetzigen niedrigen Wollpreiſen nicht unangemeſſen zu nennen jedoch des
halb nicht befriedigend, weil die zu Markte gebrachten Waaren meiſt noch aus theu
rer Wolle fabrizirt waren. Das Geſchäft in dieſen Artikeln wäre wohl befriedi
gender für die Verkäufer geworden wenn die Detailliſten nicht gemangelt hätten.
Dieſe mögen den Meßbeſuch verſchoben haben weil die Städte ſehr unter der
Theuerung der erſten Lebensbedürfniſſe leiden der wohlhabend gewordene Land
mann aber trotz der für ihn günſtigen Zeit, ſeine Ausgaben nicht vermehrt, und
ſo der Handel ſtockt. Die Großhändler ſind aber ſehr befriedigt von ihren Einkäu
fen geweſen. Jn den übrigen Zeugſtoffen, in Poſamentier, in Kur

en, Eiſen Steingut und Glaswaaren war das Geſchäft im Ganzen
nur mittelmäßig mit Ausnahme von weſtfäliſchen und rheiniſchen Neſſeln und
von ſeidenen Bän dern worin mehr abgeſetzt worden iſt. Die Zufuhren von

egerbtem Le der waren bedeutend, weiße und braune Schafleder ſind zu beſſe
ren Preiſen verkauft worden. Jn Sohl, Brandſohlleder, braunen und ſchwarzen

heißen Wünſche der Verkäufer
dennoch nicht kam, ſo iſt auch jeder lebhafte Verkehr im Kleinhandel,

Kalbfellen war der Umſatz unerheblich und nur Gattungen von geringer Beſchaf
fenheit haben Käufer zu billigen Preiſen gefunden. Kalb und Schaffelle,
auch Häute wurden raſch vergriffen Rauchwaaren waren viel am Platz, doch
der Umſatz darin nicht lebhaft, nur nach Jltis war Begehr. Nach Pferde und
Kuhhagaren war viel Nachfrage und wurden ſolche zu guten Preiſen verkauft.
Schweineborſten, Federn und Daunen find faſt alle verkauft worden, doch
waren die Preiſe niedriger wie auf der letzten Meſſe. Jn Wachs und Honig
war der Umſatz nur mittelmäßig. An Wolle waren über 10,000 Centner hier,
das Geſchäft darin iſt lebhaft und noch nicht beendigt, ebenſo verſpricht der heute
beginnende Pferdemarkt lebhaft zu werden, da die guten Pferde ſehr geſucht ſind.

Bekanntmachung
des Präkluſive Termins zum Umtauſch der königlich preußiſchen

Kaſſen- Anweiſungen vom Jahre 1835.
In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetz- Sammlung Seite 335)

find durch unſere Bekanntmachungen vom 12. September v. J. und 2. März d. J.
die Jnhaber königlich preußiſcher Kaſſen Anweiſungen d. d. den 2. Januar 1835
aufgefordert worden, dieſelben gegen neue, unter dem 2. November 1851 ausgefer
tigte Kaſſen Anweiſungen von gleichem Werthe entweder hier bei der Kontrolle der
Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder in den Provinzen bei den Regierungs
Hauptkaſſen und den von den Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſ
fen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter und
präkluftviſcher Termin

auf den 31. Januar k. J.
hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferte
königlich preußiſche Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anſprüche
aus denſelben an den Staat erlöſchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten alten
Kaſſen Anweiſungen werden wo fie etwa zum Vorſchein kommen, angehalten und
ohne Erſatz an uns abgeliefert werden.

Jedermann wird daher zur Vermeidung ſolcher Verluſte aufgefordert, die in
ſeinem Befſitze befindlichen Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835 bei Zeiten und
ſpäteſtens bis zum 31. Januar 1855, bei den vorſtehend bezeichneten Kaſſen zum
Umtauſch gegen neue Kaſſen Anweiſungen einzureichen.

Berlin den 6. Juli 1854.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 17. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.

A. Deffentliche Sitzung.
1) Rechnung der II. Kämmereiabtheilung pro 1853.
2) Etats der Eichungsamts- Kaſſen pro 1855.
3) Antrag wegen Aufbringung der Koſten für Einrichtung der Gas

beleuchtung.
4) Erbauung des Ausladeplatzes an der Eliſenbrücke.
5) Regierungsentſcheidung über den Bau eines Kalkofens in, der

Kirchnerſchen Ziegelei.
6) Annahme eines Legats Behufs Erhaltung eines Grabbogens.
5 Ertheilung des Zuſchlags für zu liefernde Pappkaſten.
8) Wahl eines Schiedsmannes.
9) Bildung der Einſchätzungskommiſſion pro 1855.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Acquiſition eines Grundſtücks.
2) Antrag wegen Neuanſtellung eines Beamten.
3) Erklärung in einer Prozeßſache.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juli.

Keronprina: Hr. Rent. Lockwood a. Neu York. Se. Excell. der Kgl. Preuß.
Kammerherr u. ErbLandMundſchenk v. Hevden Linden m. Frl. Tochter u.
Dienerſch. Hr. Kaufm. Spatz a. Elberfeld. Frau Amtsräthin Reuter m.
Fräul. Tochter a. Weſteregeln. Frau Olmtm. Maguet a. Gr. Grünwalde.
Die Hrru. Kaufl. Dürfeld a. Magdeburg Dürfeld a. Chemnitz. Hr. Ober
Präfid. v. Witzleben a. Magdeburg. Hr. Oberſt- Lieut. v. Wolden a, Potsdam.

Stadt TZürien: Hr. Gutsbeſ. Kuhn a. Zalendnew. Hr. Partik. Gerſtenberg
a. Coblenz. Hr. Fabrik. Schneider a. Finſterwald. Die Hrru. Kaufl. Schim
mer a. Berlin Körner a. Burg, Schröter a. Eilenburg.

Goläner Ring Hr. OAmtm. Harmening u. Hr. Landwirth Harmening a.
Eisleben. Hr. Refer. Bergmann a. Paderborn. Die Hrru. Kaufl. Wer
ninghaus a. Hagen, Leutloff a. Erfurt, Vogt a. Naumburg, Rheindorf a.
Nordhauſen Günther a. Magdeburg.

Hungxlischer Hoſ: Hr. Cand theol. Faber a. Stuttgart. Hr. Negoziant
Aubin a. Lyon. Hr. RechnungsRath v. Birkheim m. Gattin a. Oldenburg
Hr. OberForſtJnſp. v. Oppermann a. Eibenſtock. Hr. Techniker Schleſin
ger a. Antwerpen. Die Hrrn. Kaufl. Laubenheym u. Körner a. Magdeburg,
Mamroth a. Kiſſingen. Hr. Archidiaconus Tſchirch m. Frau a. Guben.

Stadt Hamburg Hr. Schiffsherr Ouwinage m. Gem. a. Berlin. Hr.
Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Hr. OAmtm. Weſter a. Schwanebeck. Hr.
Amtm. Schmidt a. Ramſin. Hr. Kammerherr v. Hunſchede a. Zabcan. Frl.
v. Anerder m. Jungfer a. Baireuth. Die Hrrnu. Kaufl. Blümer a. Chemnitz
mMedler a. Sangerhauſen Roſenberg a. Magdeburg

Sohwarver Bär: Hr. Kaufm. Glück a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Mühlhaus
a. Kirchworbis. Hr. Schiffseigner Hörigs a. Cammin. Hr. Verw. Scholz
a Altenburg.

Hagdeburger Rahnhoff: Die Hrrnu. Partik. v. Jenny a. Gallen v.
Bier a. Gröditz. Hr. Rent. v. Hentz a. Neu York. Die Hrru. Kaufl. Schrö
der a. Königsberg, Helldorf a. Stettin, Hunger a. München Rein a. Buch
holz. Hr. Lehrer Hartmann a. Freiwalde.

wnhäringer Rannnor: Le Chevalier d'Arauja, braſtlianiſcher Geſandter mm
Fam. u. Dienerſch a. Berlin. Hr. Partik. de Halbach m. Fam. a. Philadel
phia. Frau Direct. Schumann a. Döbeln. Hr. Roſenſtern a. Belzig. Hr.
MuſitkDir. Lindau a. Stralſund. Die Hrrnu. Kaufl. Heſſe a. derndein
Schwarz a. Geldern Schonheit a. Königſee. Hr. Partik. Breußler a. Kiel.
Hr. Cantor Fritze a. Preußen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Taftdrug r er T ar. T. 772 75 Jar. S. 232 11 Par. T.
Dunſtdruck 5,07 Par. L. Par. L. 4,90 Par. L. 4,96 Par.
Rel. Feuchtigkeitß 94 Et. 78 Et. Es pCt. 87 pCt.
Luftwärme 115 G. R. 13,4 G. Rm. 11,9 G. Rm.] 12,5 G. R.



Her
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preufz. Kreisgerichte
zu Halle a/S. I. Abtheilung.

Das dem frühern Gaſtwirthe zu 3 we nkau,
jetzigem Schutzverwandten zu Leipzig, Frie
drich Guſtav Adolph Reichekt gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle unter Nr. 253
eingetragene, hinter dem Rathhauſe hierſelbſt
belegene Haus, nebſt Seiten, Hinterge
bäuden und Hof nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe S auf

6

ollW. 11. November 1854 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gutsverkauf.
Das der Familie Eggert zugehörige, im

Amte Volkenroda, des Herzogthums Sach
ſen Gotha an der von Sondershauſen nach
Mühlhauſen führenden Kunſtſtraße gelegene
Erbpachtgut Deſterkörner ſoll mit allen
Rechten und Laſten Familienverhältniſſe hal
ber, jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags,
den 5. September Dienstags nach
dem Sonntag Manſuetus d. J.

Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe „Zum weißen Schwan in
Großkörner für das Meiſtgebot öffentlich
verkauft werden.

Das Gut enthält außer den nöthigen Wirth
ſchaftsgebäuden:

644 preuß. Morgen Ackerland,
29 23 [D R. Wieſen,
11 114 Gärten,162 149 priv. Triftraſen,

12 Hofraum incluſ.
Gebäuden,

16 67 Wege und Waſſergräben,

178 priv. Hutweideauf Grundſtücken auswärtiger Forenſer,
und beſitzt mit der Gemeinde Großkörner
die Koppelhut auf den Grundſtücken der aus
wärtigen Forenſer in der Oeſterkörnerl. Flur.

Fremde Bieter haben ſich über ihre Zah
lungsfähigkeit auszuweiſen und können die Verken ſhedh gangen, ſowie der Erbpachtvertrag

nebſt Nachträgen auf dem Gute ſelbſt bei Herrn
Emil Eggert und dem Unterzeichneten, der
auch auf Verlangen Abſchriften davon erthei
len wird, eingeſehen werden.

Gotha, den 12. Juli 1854.
Der Herzoögl. Sächſ. JuſtizCommiſſär u. Notar

enige.
Kl. Klausſtraße Nr. 917 ſtehen 2 neu einge

richtete Stuben und 2 Kammern, mit oder ohne
Meubles, parterre zu vermiethen und ſind von
jetzt oder Michaelis zu beziehen auch kann damit
Bedientenſtube und Stallung verbunden werden.

Ver änderungshalber beabſichtige ich meinen
hierſelbſt gelegenen Gaſthof, enthaltend 4 Stu-
ben 3 Kammern nebſt Jnventarium, einen
großen Tanzſaal, einen geräumigen Stall,
Alles neu gebaut, mit 2 Morgen Acker zu ver
kaufen. Zur Anzahlung iſt ein Kapital von
2000 e erforderlich das Uebrige kann auf
Hypothek ſtehen bleiben.

Kaufluſtige erfahren das Nähere bei
Reinhold Lutter in Rieda.

In der Schmeerſtraße nahe am Markt iſt
ein freundlicher Laden mit Ladenſtube zu ver
miethen und kann zu Michaelis d. Jahres be
zogen werden auch kann noch ein Keller dazu
mitgegeben werden. Das Nähere bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 bis 4 Stu
ben Kammern Küche nebſt Zubehör, iſt ſo
gleich oder zum 1. October d. J. zu vermie
then. Wo ſagt Ed. Stückrath in der

kanntmächungen.
Schriften über bewährte IIeilverfahren und IIausmittel

aus dem Arzneiſchatze hundertfältig erprobter Erfahrung.
Heiſcher, Dr. med. Ch. Die Quelle der meiſten Krankheiten unſerer Zeit. Ein Wort

über chroniſche Nervenleiden und das bewährteſte Präſervativ und Heilmittel gegen alle da
von ausſtrahlenden Beſchwerden. Laut beigedruckten Zeugniſſen mit größtem Erfolge viel
fach erprobt gegen

Hypochondrie, Hyſterie, Magenkrampf, nie achten Bleichſucht, Geſichtsſchmerz, Krämpfe und nervöſe
che, Appetitloſigkeit, Herzklopfen, Epilepſie, Veitstanz, Schwäche in Folge geiſtiger Anſtrengungen rc.

Achtzehnte Auflage. geh. Preis 7 Sgr. 27 r.
Dieſelben ſtehen auf frankirtes Verlangen einem jeden Intereſſenten zu Dienſten.

Feldberg, Dr. med. F. M. Hülfe Allen die am Gehör leiden. Ein Wort über Dr. Pin-
ter's Heilmethode. Jn den meiſten Fällen ſteht Geneſu ung bei richtigem Gebrauch des
hier Geſagten in ſicherer Ausſicht allen Leidenden an:

I. Gänzlicher Taubheit; III. Ohrenflüſſen, Polypen 2c.entſtanden durch Erkältüng, Schreck hitzige und ſonſtige als Folge verhärteten Ohrenſchmalzes, Ausſchlag am Ge
Krankheiten ſchwere Entbindungen u. ſ. w. hörorgane, Einkriechen von Jnſecten u. ſ. w.
II. Hart und Sch werhörigkeit; IV. Sauſen, Brauſen, Klingenhervorgerufen nach überſtandenen Krankheiten durch Ner und ſonſtigen Schwächen des Gehörs bei vorgerücktem

venfehler, Krämpfe, Erſchütterungen u. ſ. w. Alter u. ſ. w.
Zwölfte, mehrfach durchgeſehene Auflage. geh. Preis 7 Sgr. 27 Fr.

Lobethal, Dr. J. Beweis, daß die Lungenſchwindſucht heilbar durch Anwendung eines
neuen Heilverfahrens vielfach erprobt.

gegen acute, ſowie chroniſche Katarrhe bei erblicher bei Blutſpucken und den erſten Stadien der tuber
Anlage zur Lungenſchwindſucht, kulöſen Lungenſchwindſucht.
Sechste, gänzlich umgearbeitete Auflage. geh. Preis 10 Sgr. S 36 Fr.

Es hat ſich kein neues Heilverfahren gegen die bisher engere Krankheit ſolcher bedeutenden Erfolge
u erfreuen gehabt, als das Lobethal'ſche. Dieſes Schriftchen deſſen Verfaſſer ebenſowohl durch ſeine praktid Erfolge am Krankenbett, wie auch durch ſeine bekannten literariſchen Arbeiten ſich bereits überall einen ſehr

guten Namen erworben hat, theilt die bedeutſamſten Kuren, insbeſondere in Oeſtreich, Ungarn Deutſchland e.
mit möge die Kenntnißnahme deſſelben dazu behragen e ſenden von Leidenden Geſundheit und neues Le

en wiederzugeben.Ein jeder Menſchenfreund trage zu deſſen allgemeiner Bekanntwerdung nach Kräf
ten bei!

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Geſuch. 390 und 1000 ſind jetzt und 4000
Ein Bürger hieſiger Stadt, von geſetzten u 2000 im October c. auszuleihen durch

Jahren, der ein Haus an einer Hauptſtraße A. Kuckenburg, Nr. 1296.
mit Laden, Einfahrt, Schuppen und Ställen Scharrngaſſe Nr. 1354 werden fortwährend
beſitzt, wünſcht für Jemand von außerhalb einen leinene und wollene Hadern, Eiſen, Knochen,
Commiſſions Ver oder Einkauf zu überneh Glas c. gekauft.
e en n n n e Ein praktiſcher Oekonom ſucht als Verwar

Dieſe Mann van r u b An Wende ter event. als Volontär ſofort eine Stelle
Chriſch paßt ſich zu jedem Handel. Derſelbe kann ſich durch ſeine Kenntniſſe in

chriftliche Anerbieten mit F. N. befördert
r der AckerbauChemie ſehr nützlich machen. Geſchnell Joh. Schneider, Brüderſtr. Nr. 220. fällige Offerten werden durch W

Penſionäre, welche eine der hieſigen Schu rath in der Expedition dieſer Zeitung erbeten.
len beſuchen ſollen, finden unter recht billigen
Bedingungen liebebolle Aufnahme und Pflege, In der P letter Schen Buchhandlung in
verbunden mit der ſorgfältigſten und gewiſſen Halle iſt zu haben
hafteſten Erziehung, Nachhülfe in Schularbei Der Führer des Maſchiniſten. Anlei
ten, Muſikunterricht c. Näheres beim Seiler- tung zur Kenntniß zur Wahl, zum An
meiſter Herrn Liesgang, Klausthor 2157. kauf, zur An urd Wartung, Inſtand

Eine gebildete Dame, welche in der feinen erhaltung und Feuerung der Zampfmaſchi
Küche, der Wirthſchaft und allen feinen Arbei Hin e m n Den
ten erfahren iſt, ſucht zur Führung einer Wirth maſchinenwärter, angehende Mechzniker
ſchaft oder zur Hülfe der Siurce eine Stelle.

4 Fabrikherren und techniſche Behörden. NaDir Fleckinger, Strohhof ſelbſtſtändiger Erfahrung bearbeitet von E.
F. Scholl. Ste vermehrte und verEin junges gebildetes Mädchen wünſcht in beſſerte Auflage. Mit 242 in den Texteinem Laden oder zur Hülfe der Hausfrau ein eingedruckten Holzſchnitten. Preis 13/

baldiges Unterkommen. Zu erfragen große
Märkerſtraße Nr. 447 Gute trockene Kohlenſteine ſind preiswürdig

n zu verkaufen bei J. C. Potzelt, Ober SteinFür ein Materialgeſchäft in einer Provin ſtraße Nr. 1502, neben dem ſchwarzen Adler.
zialſtadt Thüringens wird zum ſofortigen An

Franzöſiſches Stickgarntritt ein junger Mann als Lehrling geſucht.
Näheres hierüber zu ertheilen wird Herr Mo in allen Nummern wieder vorräthig bei

ritz Kade in Halle die Güte haben. Seu Puhbe.
Schaaf- Verkauf. Aechtes Klettenwurzel Oel Flacon

Hundert Stück Hammel und Mutterſchaafe,, 7 anerkannt als das kräftigſte und
zur Fortzucht paſſend, unter 200 Stück die wirkſamſte Mittel, um den Haarwuchs mäch
Auswahl, verkauft Baumann in Querfurt. tig zu befördern und das Ausfallen der

Eine Laden Demoiſelle, welche ſchon einem Hort lpr e dern
Geſchäft vorgeſtanden und gute Atteſte aufzu Zu haben bei O. Maring, Nr. 200.
weiſen hat, findet ſofort eine Stelle. Das
Nähere durch Ed. Stückrath in der Expe Herabgeſetzter Preis.

Statt 10 S nur Adition dieſer Zeitung.

Walter Scott's ausgewählte NoAlle Metallarten, insbeſondere altes Eiſen, mane, herausgegeben von Carl Jmmer
Zink, ſowie Knochen, Hadern Schweinshaare nd enry Elifford. Neue Geſammt
m F. Zuft zum höchſten Preis in jeder in d Oetarr anden Vorräthig in der
Partie die Rohproducten Handlung von eeſtergchen Buchh. in Halle

9geh W Ggr. Steinſtr. Nr. 1502, neben d. ſchwarzen Adler. Gute Weißkohlpftangen billig bei Schüler
Magdeburger Chauſſee Nr. 10. chüler,

Boden und Niederlagen, ſo wie eine Woh rnung für einen einzelnen Herrn iſt von jetzt Trotha. Sonnabend und Sonntag
ab zu vermiethen bei Schüler, Magdeburger Kirſch und andern Kuchen.

Expedition dieſer Zeitung. Chauſſee Nr. 10. Sonntag Concert bei H. W. Preis.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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